
Gott ist meine Rettung; ihm will ich 

vertrauen und niemals verzagen. 

Denn meine Stärke und mein Lied ist 

der Herr. 

Er ist für mich zum Retter geworden

Ihr werdet Wasser schöpfen 

voll Freude 

aus den Quellen des Heils.
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Wer von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, 
wird niemals mehr Durst haben 

(Joh 4,13)   
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Er ließ das Meer austrocknen und das Wasser spaltete sich. Die Israeliten zogen auf 
trockenem Boden ins Meer hinein, während rechts und links von ihnen das Wasser 

wie eine Mauer stand.

Exodus  14,21-22

Genesis 1,2-10

… Gottes Geist schwebte über dem Wasser. Gott sprach: Es werde Licht. Und es 
wurde Licht. Gott sah, dass das Licht gut war… Dann sprach Gott: Ein Gewölbe 
entstehe mitten im Wasser und scheide Wasser von Wasser. Gott machte also 

das Gewölbe und schied das Wasser unterhalb des Gewölbes vom Wasser 
oberhalb des Gewölbes...…Dann sprach Gott: Das Wasser unterhalb des 

Himmels sammle sich an einem Ort, damit das Trockene sichtbar werde. So 
geschah es. Das Trockene nannte Gott Land und das angesammelte Wasser 

nannte er Meer. Gott sah, dass es gut war.



Evangelium nach Mathäus 3,11

Ich taufe euch nur mit Wasser (zum Zeichen) der Umkehr. 
Der aber, der nach mir kommt, ist stärker als ich und ich bin 
es nicht wert, ihm die Schuhe auszuziehen. Er wird euch mit 

dem Heiligen Geist und mit Feuer taufen.

Wer von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben werde, wird niemals mehr Durst 
haben; vielmehr wird das Wasser, das ich ihm gebe, in ihm zur sprudelnden Quelle 

werden, deren Wasser ewiges Leben schenkt.

Evangelium nach Johannes 4,13-14



Exodus  15,22-24

Drei Tage waren sie (Israeliten) in der Wüste unterwegs 
und fanden kein Wasser. Als sie nach Mara kamen, 

konnten sie das Wasser von Mara nicht trinken, weil es 
bitter war. Deshalb nannte man es Mara (Bitterbrunn)

Da murrte das Volk gegen Mose.

Hohes Lied  4,15

Die Quelle des Gartens bist du, 
ein Brunnen lebendigen Wassers,  Wasser vom Libanon.



Psalm  137,1

An den Strömen von Babel, 
da saßen wir und weinten, 
wenn wir an Zion dachten.

Psalm  107,35-37

Er machte die Wüste zum Wasserteich,  verdorrtes Land zu Oasen. 
Dort siedelte er Hungernde an,  sie gründeten wohnliche Städte.

Sie bestellten Felder, pflanzten Reben und erzielten reiche Ernten.



Prophet Jesaja 12,2-3

Sprichwörter 5,15-17

Gott ist meine Rettung; ihm will ich vertrauen und niemals verzagen. 
Denn meine Stärke und mein Lied  ist der Herr. 

Er ist für mich zum Retter geworden Ihr werdet Wasser schöpfen 
voll Freude  aus den Quellen des Heils.

Trink Wasser aus deiner  eigenen Zisterne, 
Wasser, das aus deinem  Brunnen quillt.
Sollen deine Quellen auf die Straße fließen, 

auf die freien Plätze deine Bäche 
Dir allein sollen sie gehören…



Evangelium nach Johannes  7,37-38

Wer Durst hat, komme zu mir, und es trinke,
wer an mich glaubt. Wie die Schrift sagt: Aus seinem 

Inneren werden Ströme von lebendigem Wasser fließen.

Prophet Jeremia  17,8

Er ist wie ein Baum, der am Wasser gepflanzt ist  und am Bach 
seine Wurzeln ausstreckt: Er hat nichts zu fürchten, wenn Hitze 

kommt; seine Blätter bleiben grün; auch in einem trockenen Jahr 
ist er ohne Sorge,  unablässig bringt er seine Früchte.
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Heinrich Schabernig ist in Villach – Pfarre St. Martin geboren und aufgewachsen.
Er engagierte sich in der kath. Jugend, wo er lange Zeit verschiedenen
Jugendgruppen leitete. Gemeinsam mit seiner Frau organisierte er Familienwochen
auf der Flattnitz. Verheiratet ist er seit 1972 mit Liane. Sie haben drei Kinder, und
vom Beruf war er Lokführer. In der Pension angekommen war er auf der Suche nach
noch nicht entdeckten neuen Wegen. Durch einen Geschenksgutschein seiner Frau
für einen Aquarellmalkurs hat er dann die Liebe zur Malerei entdeckt. Seit 2004 ist
er ein Mitglied der „Malrunde Draustadt“. Mit dieser war er bei einigen
Ausstellungen dabei („Gemma Kunst schaun“ in Villach, Reiffeisenbank Wernberg,
Schloss Albeck). Seit über 10 Jahren besucht er jährlich einen mehrtägigen Kurs bei
Aquarellkünstler Heinz Schweizer, um seinen Techniken zu vertiefen.

Psalm 1,3

Er ist wie ein Baum, 
der an Wasserbächen gepflanzt ist,  

der zur rechten Zeit seine Frucht bringt 
und dessen Blätter nicht welken.


